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Russland erwägt die Einführung
gesetzlicher Beschränkungen für Krypto:

Bericht
Die Staatsduma – das Unterhaus der Föderalen

Versammlung Russlands – glaubt, dass Kryptowährungen
ein hochgefährliches Finanzinstrument für private Anleger

sein können. Daher beabsichtigen die Behörden, einen
Regulierungsrahmen für den Handel mit ihnen einzuführen,

heißt es in einem kürzlich veröffentlichten Bericht. Muss
Russland Kryptowährungen regulieren? Laut lokaler
Abdeckungbekräftigte die russische Regierung ihre

negative Meinung zum Umgang mit digitalen Währungen.
Anatoly Aksakov – Vorsitzender des Duma-Ausschusses für

den Finanzmarkt – meinte, dass die Anlageklasse den
Anlegern erhebliche Gewinne bringen könnte. Gleichzeitig

kann es aber auch hochgefährlich sein, weshalb der
Gesetzgeber konkrete Regeln aufstellen sollte: „Digitale

Vermögenswerte sind das Thema unserer Aufmerksamkeit,
und &amp;hellip;

Die Staatsduma – das Unterhaus der Föderalen Versammlung
Russlands – glaubt, dass Kryptowährungen ein hochgefährliches
Finanzinstrument für private Anleger sein können. Daher
beabsichtigen die Behörden, einen Regulierungsrahmen für den
Handel mit ihnen einzuführen, heißt es in einem kürzlich
veröffentlichten Bericht.

Muss Russland Kryptowährungen
regulieren?

Laut lokaler Abdeckungbekräftigte die russische Regierung ihre
negative Meinung zum Umgang mit digitalen Währungen.
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Anatoly Aksakov – Vorsitzender des Duma-Ausschusses für den
Finanzmarkt – meinte, dass die Anlageklasse den Anlegern
erhebliche Gewinne bringen könnte. Gleichzeitig kann es aber
auch hochgefährlich sein, weshalb der Gesetzgeber konkrete
Regeln aufstellen sollte:

„Digitale Vermögenswerte sind das Thema unserer
Aufmerksamkeit, und hier werden wir uns ansehen, wie wir
unsere Bürger bei Investitionen in digitale Währungen und
digitale Vermögenswerte maximal schützen können, denn es
gibt ein neues Werkzeug, das für einen ungelernten Investor
ziemlich schwierig ist.

Wir müssen auf jeden Fall spezifische Gesetze erlassen, um
einen nicht professionellen Anleger vor unüberlegten
Investitionen in digitale Währungen zu schützen.“



Anatoly Aksakov, TASS

Auf der anderen Seite widersetzte sich Alexander Abramov – ein
Top-Manager des Instituts für Angewandte Wirtschaftsforschung
– dem möglichen Schritt. Ihm zufolge haben sich digitale
Vermögenswerte in den letzten Jahren positiv auf die westlichen
Märkte ausgewirkt, da sie für die Menschen ein attraktives
Anlageinstrument sind. Private Kryptowährungen konkurrieren
auch erfolgreich mit zentralisierten staatlichen Geldprojekten,
schloss er.

Vor nicht allzu langer Zeit meinte Anatoly Gavrilenko, der
Gründer des Investmentbanking-Unternehmens Alor Group, dass
Bitcoin und die Altcoins der Freiheit der Menschen gleichen.



Auch wenn Behörden sie verbieten, wird die Gesellschaft immer
einen Weg finden, damit umzugehen:

„Kryptowährung ist ein gewisses Symbol für Freiheit, finanzielle
Freiheit, es ist ein Signal an alle Regulierungsbehörden, dass es
nicht nötig ist, die Menschen in die Ecke zu drängen. Die Leute
werden sich immer etwas einfallen lassen, das sie dazu zwingt,
die Verbote zu umgehen.“

Russlands Krypto-Umgebung

Es ist erwähnenswert, dass die Zentralbank und die Regierung
des flächenmäßig größten Landes eine negative Meinung zu
digitalen Währungen haben.

Zum Beispiel Elvira Nabiullina – die Chefin der russischen
Zentralbank – genannt Juni, dass die Investition in solche
Vermögenswerte gefährlicher ist als jede andere Strategie. Sie
warnte die Menschen weiter, dass sie dadurch kolossale
Summen verlieren könnten:

„Spekulative Krypto-Assets sind sicherlich die gefährlichsten
Strategien von allen. Die Zentralbank gibt nie Ratschläge, wo
man investieren sollte, aber in diesem speziellen Fall – hier [one]
sollte definitiv nicht [invest].“

Sergey Shvetsov – Mitglied des Verwaltungsrats der Bank of
Russia – auch klang ein ähnlicher Hinweis. Er argumentierte,
dass der Umgang mit Bitcoin so riskant ist, dass man ihn mit
dem Betreten eines Minenfeldes vergleichen kann.

Dies ist jedoch nicht die Meinung der meisten russischen
Investoren. Laut einem aktuellen Umfrage, finden rund 77 %
digitale Assets als die „zukunftsweisendste“ Investition. Auf die
Frage, ob Gold ein besseres Finanzinstrument als BTC ist,
antworteten nur 9% der Teilnehmer mit „Ja“.
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https://cryptopotato.com/the-head-of-russias-central-bank-crypto-is-the-most-dangerous-investment-strategy/
https://cryptopotato.com/bank-of-russias-deputy-governor-investing-in-bitcoin-is-like-entering-a-minefield/
https://cryptopotato.com/bitcoin-is-superior-to-gold-according-to-77-of-russian-investors-survey/
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